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Der Vorstand im Jahr 2022. Von links: Beirat  
Frank Strobel, Kassier Eberhard Haug, Stellver-
tretende Vorsitzende Inge Bäumler, Vorsitzender 
Rolf Engler, Schriftführer Franz Feldmann, Beirat 
Walter Lutz und Hausleiterin Sibylle Arana. 
Einige von ihnen übernehmen schon seit der 
Gründung Aufgaben im Vorstand.

Der „Vergnügliche Nachmittag“, zu dem der 
Förderverein alle, die in den Einrichtungen der 
Stiftung Bruderhaus betreut werden, in die 
Zehntscheuer einlädt, ist Tradition geworden. 
Das Team vom Haus Oberhofen um Frau 
Bäumler sorgte für den Service und gute Unter-
haltung. Viel Beifall erhielt beim ersten öffent-
lichen Auftreten das „Chörle“ aus Ravensburg.

Dieses Jahr wurde Frau Elfriede Steinhauser 
mit dem Ehrenamtspreis des Fördervereins aus-
gezeichnet. Der Vorsitzende würdigte sie als ein 
echtes Vorbild ehrenamtlicher Tätigkeit. Das ver-
dient öffentliche Anerkennung.

Der Förderverein hat den Bewohnerinnen und 
Bewohnern der Stiftungseinrichtungen ein Weih-
nachtsgeschenk der besonderer Art gemacht: 
Ein Kegelspiel. Die Kegelbahn fällt etwas kleiner 
aus, als sonst vor Ort. Die Freude am Spiel ist 
groß und die Spannung noch größer. Wer aus der 
Gruppe wird gewinnen?

Die Corona-Pandemie hat die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter extrem belastet. Der 
Förderverein hat seinen besonderen Dank und 
seine Anerkennung mit einem süßen Ostergruß 
übermittelt. Der Vorsitzende und seine Stellver-
treterin überbrachten Frau Arana den traditionel-
len Osterhasen-Korb und auch den Bewohnern 
zum Osterkaffee den obligaten Festtagskuchen.



Auch so kann ein „Wunschbaum“ aussehen. 
Wichtig ist die Erfüllung der Wünsche, die der 
Förderverein besorgt. Die Wünsche reichen von 
der Schokolade bis zum Spaziergang in die Stadt.

Nicht nur Kinder schlecken gerne ein Eis. Auch 
den Erwachsenen sei das gegönnt. Der Förder-
verein hat deshalb zum Eisessen eingeladen.  

Die neuen Medien werden auch in der Betreuung 
der Bewohner genutzt. Der Förderverein über-
nimmt seit Jahren die Kosten für Tablets. Durch 
sie wird es z.B. möglich, dass die Bewohner den 
Vögeln, „die schon da sind“, am Tisch zuhören 
und sich freuen können an deren „Singen und 
Musizieren“.

In der Weihnachtsbäckerei des Bruderhauses 
ist was los. Bewohner zaubern Hand in Hand 
mit haupt- und ehrenamtlicher Unterstützung 
Waffeln und Weihnachtsgebäck auf die Teller.

Im Haus Oberhofen, wie auch in Ravensburg,
sind die Klinik-Clowns gern gesehen. Der Förder-
verein unterstützt die Auftritte vier mal im Jahr. 

Der Bus des Fördervereins macht mobil. Ob zum 
gemeinsamen Essen oder für einen Ausflug. 
Auch die Wandergruppe unter der Leitung eines 
Ehrenamtlichen aus dem Förderverein nimmt die 
Unterstützung gerne an. 

Noch kurz vor dem Jahresende wurde der 
Grundstein für den zweiten Bauabschnitt des 
Hauses Oberhofen gelegt. Es entsteht eine neue 
innovative nachhaltige Pflegeeinrichtung mit 
20 Plätzen für die Tagespflege und acht Plätzen 
für die Übergangspflege, sowie sechs Wohnun-
gen. Der Förderverein  wird die Finanzierung 
unterstützen.

Der Adventskaffee ist in den Häusern des 
Bruderhauses zu einem guten Brauch geworden. 
Köstliche Torten warten an den festlich gedeck-
ten Tischen auf die Bewohner. Der Förderverein 
möchte das auch weiterhin möglich machen.  


